
Informationen zum Patenamt 
Zur Weitergabe an die angedachten Firmpaten!!! 

 
>   Kirchenrechtliche Voraussetzungen zum Patenamt  
 

Paten sollen ihr Patenkind auf seinem weiteren Glaubens- und Lebensweg begleiten 
und stärken. Zusammen mit den Eltern haben sie die Aufgabe, dem Patenkind dabei zu 
helfen, seinen Glauben zu entfalten und ein gutes Leben zu führen. Damit hat das 
Patenamt eine religiöse und eine soziale Dimension. Bei der Firmung ist es ist eine gute 
Tradition, aber keine notwendige Vorgabe, einen Firmpaten oder eine Firmpatin zu 
haben, die den Firmling in besonderer Weise in seinem Leben und beim 
Erwachsenwerden begleiten soll. 

 

Um das Patenamt aus der Sicht des Kirchenrechts gültig übernehmen zu können, müssen 
bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein. Zunächst können die Eltern das Patenamt nicht selbst 
übernehmen, da Paten zusätzlich zu den Eltern die christliche Erziehung begleiten. 
  
Deshalb wird von Paten verlangt, dass sie  

- selbst katholisch sind,  
- gefirmt wurden,  
- und nicht aus der Kirche ausgetreten sind. 

 

Angesichts dieser Anforderungen kann es ein großes Problem sein, im Familien- oder Freundeskreis 
einen Menschen zu finden, der katholisch ist und alle Voraussetzungen für das Patentamts erfüllt. 
Dies ist jedoch kein Hindernis für die Firmung, denn es muss weder eine Firmpatin noch einen 
Firmpaten geben. Die Firmung ist auch ohne Paten möglich.  
Wenn der Firmling keine Patin oder Paten findet, der diese Vorgaben im kirchenrechtlichen Sinne 
voll erfüllt, kann der Firmling dennoch von einer erwachsenen Vertrauensperson bei der 
Firmspendung begleitet werden und deren stärkende Hand auf der Schulter spüren. Diese Person 
kann ein Elternteil oder eine sonstige Vertrauensperson des Firmlings sein, die darüber hinaus 
keine besonderen Bedingungen erfüllen muss. Allerdings kann diese Person nicht als „Pate“ oder 
„Patin“ in das Firmbuch eingetragen bzw. beurkundet werden. 
 
(nach Michael Benz, Abteilungsleiter Kirchenrecht im Erzbischöflichen Ordinariat München 
03.11.2020) 
 

 
>   Nachweis der Voraussetzungen zur Übernahme einer kirchlichen 
Patenschaft 
 

Zur Übernahme eines Patenamtes ist ein aktueller Taufschein mit Firm-Eintrag erforderlich. 
Dieser ist im jeweiligen Taufpfarramt anzufordern.  
Sollten Sie im Raum München getauft worden sein, so wenden Sie sich dafür bitte an das 

  Erzbischöfliches Matrikelamt München.  
 

Die alte "Patenbescheinigung" kann leider nicht mehr verwendet werden, da sie nicht mehr den 
kirchenrechtlichen Vorschriften entspricht. 
 

Folgende Alternativen werden auch ausnahmsweise akzeptiert: 
 eine Bescheinigung der Wohnsitzpfarrei mit den eingetragenen Firm-Daten 
 eine Bescheinigung der Wohnsitzpfarrei ohne Firm-Daten,  

jedoch mit einem zusätzlichen Firm-Nachweis. 
 



Bitte wenden Sie sich bei allen Fragen zum Nachweis der Vorrausetzungen  
direkt an unsere Pfarrsekretärin Anita Dudulewicz. 
Kirchenstraße 2, 81675 München 
Telefon:  +49-(0)89-4180079-13 
E-Mail: PV-Haidhausen.Muenchen@ebmuc.de 


